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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Uferseggen-Ried, Steifseggen-Ried, Steifseggen-Erlenbruch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08324

Großseggen-Ried und Erlenbruch in einer vermoorten Senke der flachwelligen Grundmoräne. Das Biotop grenzt großflächig an Laubmischwald 
und eine nicht geschützte, aufgelassene Feuchtwiese. Der Erlenbruch im Zentrum des Biotopes ist aus grabenbegleitenden Erlenreihen entstanden 
und hat noch junge Bäume. Der größte Teil des Biotopes wird von einem rasigen Großseggen-Ried aus Sumpf-Segge und Ufer-Segge 
eingenommen. Ein kleiner Bereich wird durch die Bulte er Steif-segge geprägt. Im Zentrum der Fläche gibt es einen "Salz-Stak" für Hirsche. Als 
Zugang für die Hirsche wurde ein 6m breiter Streifen vom angrenzenden Acker her samt Seggen-Bulten gemäht.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elata Carex riparia

Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium palustre Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha latifolia


